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Jnſerate für den Courier werden an

für Halle und unſere unmittelbaren 1 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in ber Creutz
ſchen Buchhandluung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags-Expedikion
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 137.
Hierzu ei

Halle, Montag den 16. Juni 1845.
ne Beilage.

Deuntſchland.
Berlin, d. 13. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Voigtel zum
Kriminalgerichts Rath bei dem Kriminalgerichte in Magde-
burg zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl und Jhre Konigl.
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Nie-
derlande, ſowie deren Kinder, die Prinzeſſin Louiſe, der
Prinz Friedrich undedie Prinzeſſin Marie, ſind nach St.
Petersburg von hier abgereiſt. Der Praſident des Han-
dels-Amts, von Röonne, iſt aus Neu-Vorpommern hier an-
gekommen. Se. Durchlaucht der General Major und
Kommandeur der öten Landwehr-Brigade, Furſt Wilhelm
Radztiwill, iſt nach Treuenbrietzen, und der Großherzogl.
mecklenburg-ſchwerinſche außerordentliche Geſandte und be-
vollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Heſ-
ſenſtein, nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Die Beſtrebungen Arbeiten und Kämpfe der proteſtan-
tiſchen Freunde ſind bekanntlich auch in Berlin ſchon ſeit
längerer Zeit der Gegenſtand einer immer wachſenden Theil-
nahme geweſen. Einen neuen Beweis, wie die von ihnen
rege gemachten Sympathieen neuerdings in weitere Kreiſe
Eingang gefunden haben, liefert ein Unternehmen das ſeit
einigen Wochen vorbekeitet wird und nächſtens ins Leben zu
treten beſtimmt iſt. Es handelt ſich nämlich um die Bil-
dung eines LeſeVereins, in welchem Allen, die an der jetzi-
gen Bewegung auf dem Gebiete des Proteſtantismus An-
theil nehmen, die Mittel geboten werden ſollen, ſich uber
Jnhalt und Ausdehnung derſelben vollſtändig zu unterrich-
ten und der geſammten Literatur zu folgen, die dieſe Kämpfe
zum Gegenſtande hat. Dlie Jdee geht zunächſt von den
Maännern aus, welche die letzte Pfingſt- Verſammlung der
proteſtantiſchen Freunde zu Köthen von hier aus beſucht
hatten, und iſt ſonach als ein unmittelbarer Ausfluß des
Eindruckes zu betrachten, den ſie von jener Verſammlung

zuruckbrachten. Der lebhafte Anklang aber, den dieſer Plan
in den verſchiedenſten Kreiſen findet, zeigt zur Genuge, wie
allgemein einerſeits das Bedurfniß nach einem ſolchen Jn-
ſtitute, andererſeits die Theilnahme an der Sache der pro-
teſtantiſchen Freunde auch unter denen iſt, welche bisher
noch nicht Gelegenheit hatten, ihr Wirken durch eigene
Anſchauung kennen zu lernen. Es ſind namentlich Beamte
und Maänner aus dem hoöhern Buürgerſtande, die ſich an
dieſem Unternehmen betheiligen,, deſſen aäußere Einrichtung
einer unſerer bedeutendſten Buchhändler übernommen hat.
Die große Zahl derjenigen, die ſchon jetzt dem projektirten
Vereine beizutreten entſchloſſen ſind, läßt glauben, daß der
ſelbe nach wirklicher Konſtituirung ſo viel an Mitteln und
Ausdehnung gewinnen wird, um ſegensreiche Erfolge er
warten zu laſſen. Wer die hieſigen Verhältniſſe kennt, weiß,
wie Noth es thut, dem Treiben einer immer mehr uüber-
handnehmenden jenen entgegenarbeitenden Partel entgegen-
zutreten, die in einer Menge von Vereinen, meiſt unter der
Firma irgend eines ſpeziellen wohlthaätigen Zweckes, eine
unglaubliche Thätigkeit entfaltet. Materielle Unterſtuützun
gen, die verheißen oder auch wirklich gereicht werden ſind
die Brucke, mittelſt welcher letztere ſich in die Häuſer und
Familien einſchleicht; die Ausſicht auf Vortheil oder das
Gefühl der Verpflichtung ſind die Pforten, durch die man
ſeinen mundlichen Bearbeitungen und ſeinen Traktätchen
Eingang verſchafft. Die traurigen Wirkungen eines ſolchen
Treibens ſind Niemandem verborgen, der ſich einigermaßen
hier um das Volksleben bekummert hat, und enthalten die
ſtärkſte Aufforderung, ihnen auf demſelben Gebiete zu be
gegnen. Die groößtmoöogliche Verbreitung belehrender Buücher
und populärer Schriften von einer aufgeklärten und geſun-
den religiöſen Anſchauung iſt fur Berlin ein äußerſt drin-
gendes Bedurfniß, und man muß daher jeden Verſuch, dem-
ſelben abzuhelfen, willkommen heißen. Der in Rede ſtehende
Verein hat ſich, wie man hoöört, dieſen Zweck ebenfalls zur

Aufgabe geſtellt, und er findet fur eine Thätigkeit der Art
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ein großes und dankbares Feld vor, weshalb ihm von Her
zen alle Unterſtutzung zu wunſchen iſt.

Reichenbach, d. 7. Juni. Am 5. Juni fand hier die
erſte öffentliche Feier des chriſt katholiſchen Gottesdienſtes
in der ſchönen evangeliſchen Kirche ſtatt, die zu dieſem Be-
huf auf das Bereitwilligſte von dem Wohllöblichen Kirchen
Kollegium eingeräumt worden war. Am Tage vorher traf
Herr Prediger Vogtherr hier ein, wurde von dem Vorſtande
der Gemeinde empfangen und trat im ſchwarzen Adler ab.
Er beſuchte bald nach ſeiner Ankunft die hieſigen evangeli-
ſchen Geiſtlichen. Der Gottesdienſt begann am folgenden
Tage um halb zehn Uhr. Herr c. Vogtherr wurde in einem
feierlichen Zuge, den 18 junge Mädchen durch Kranze ver-
bunden, eröffneten, von den Vorſtehern der Gemeinde, de-
nen ſich die hochgeachteten Mitglieder der Schweidnitzer Ge-
meinde angeſchloſſen hatten, in die Kirche eingefuhrt.
Nach beendigter Predigt theilte Herr Vogtherr das heilige
Abendmahl an ungefähr 100, männliche und weibliche Kom-
munlkanten aus, unter denen ſich auch vier der jungen Kranz-
trägerinnen befanden. Nach dem Schlußgeſange und der
Sprechung des Segens fand noch die Taufe eines Kindes,
des Sohnes des hieſigen Schuhmachermeiſters Herrn Brin-
kel, ſtatt.

Memel. Daß einem kuürzlich verſtorbenen Katholiken,
deſſen Frau lutheriſch, das Begräbniß auf dem katholiſchen
Kirchhof verweigert wurde, hat auch hier fur das roömiſche
Prinzip eine ungünſtige Meinung hervorgerufen.

Frankfurt a. M., d. 10. Juni. Unſere deutſch -ka
tholiſche Gemeinde wird nächſten Sonntag ihren Gottesdienſt
in der deutſch-reformirten Kirche ſchon um 6 Uhr Morgens
beginnen, damit der Gottesdienſt der reformirten Gemeinde
keine Störung erleidet. Die „Fama“ erzählt von einem
Attentat, das auf die Geſundheit, reſp. das Leben eines pro-
teſtantiſchen Geiſtlichen in einem Nachbarſtaate, der ſich der
Sache der Deutſch- Katholiken lebhaft angenommen, verſucht
worden ſei. Sobald uns ſichere Mittheilung geworden, wer
den wir berichten, ob etwas Wahres an der Sache, oder ob
ſie ein Mährchen iſt.

Jn Herdecke bel Elberfeld ſind ſieben römiſch-katho-
liſche Familienväter, welche in gemiſchter Ehe leben und
ihre Kinder evangeliſch erziehen laſſen, zur evangeliſchen
Kirche uübergetreten, weil der katholiſche Pfarrer wegen der
Kindererziehung ihnen die Abſolution im Beichtſtuhl ver-
weigert hatte.

Die „Hanauer Zeitung“ berichtigt, daß die von ihr
mitgetheilte Nachricht, als habe der Erbgroßherzog von
Heſſen dem Hrn. Marchand in Offenbach ein Dankſchreiben
zugehen laſſen wegen der bereitwilligen Eröffnung ſeines La-
gerhauſes zum deutſch katholiſchen Gottesdienſte, gänzlich
unbegruündet ſei.

Vom Main, d. 3. Juni. Dem Wunſche Frankreichs,
Paris zum Mittelpunkt der Konferenzen fur die Schweizer-
Angelegenheiten zu machen, ſoll von Seite einiger konſerva
tiven Höfe inſofern nachgegeben worden ſein als ſie ſich es
gefallen laſſen wollen, daß die bei dem Hofe der Tuilerien
beglaubigten Geſandten der Großmächte daſelbſt zuſammen
treten, um, im Einverſtändniß mit Frankreich, die allgemei-
nen Verhaltungsbefehle für alle Repräſentanten der Mächte
in der Schweiz zu berathen und feſtzuſtellen. Doch haben
ſich die genannten Höfe, wie berichtet wird, fur den Fall,
daß ſich in der Folge die Nothwendigkeit von förmlichen
Konferenzen und die Beſchickung derſelben mit eigenen Dele

girten herausſtellen ſollte, die Beſtimmung des OrtesAbhaltung derſelben vorbehalten. Offenbar wurde ſich de

irgend eine ſüddeutſche, nicht weit von der Schweizergrenze
entfernte Stadt, als Freiburg, Raſtadt u. ſ. w., am Beſten
eignen.

Munchen, d. 5. Juni. Nach den ſtrengen Maßrewelche bei uns genommen werden um c

Sinne der Deutſch- Katholiken im Entſtehen zu unterdrucken,
ſollte man glauben, es werde Niemand mehr wagen, in die
ſem Sinne ſich auszuſprechen. Dem ſcheint aber nicht ſo
zu ſein. Wenn die öffentlichen Blätter wahr berichten, ſo
ſoll ein Beamter in Bamberg im Begriff geweſen ſein, ſei
nen Austritt aus der roömiſch- katholiſchen Kirche zu erklären
und nur durch amtliche Einwirkungen bewogen, den ſchon
gefaßten Entſchluß aufgegeben haben. Unglaublich aber ſcheint
es, daß die ſonſt ſo gut katholiſche Stadt Würzburg
der Regierung Veranlaſſung zu kirchlichen Beſorgniſſen ge
geben habe, welche die Aufmerkſamkeit des Gouvernements
ganz beſonders in Anſpruch nehmen. Man ſoll daher die
zum großen Sangerfeſte, das im Auguſt gefeiert werden
wird, ertheilte Erlaubniß jetzt bereuen, weil man furchtet,
daß die Anweſenheit zahlreicher Gäſte, die meiſt aus den
proteſtantiſchen Ländern kommen, einen nachtheiligen Einfluß
üben könnte. Es iſt allerdings auch nicht unwahrſcheinlich,
daß manche dieſer Gäſte außer klangrejchen Stimmen und
muſikaliſchen Ohren noch Anſichten mitbringen dürften de
ren Verbreitung der Regierung nicht angenehm ſein kann.
Man mußte dieſe Beſorgniß um ſo naturlicher finden, wenn
es wahr ſein ſollte, was vielfach behauptet wird, daß näm-
lich das fröhliche Völkchen der Wurzburger, deren geiſtige
Beweglichkeit jedem Freunde des deutſchen Vaterlandes be
kannt iſt, gern nach jeder Richtung greife, zu welcher der
ſchaffende Genius der Zeit das Menſchengeſchlecht hinleite.
So hätten ſie nicht verfehlt, in die Tendenzen einzugehen,
welche ſich in Folge der Säkulariſation geltend machten, ſo
groß auch die Nachtheile waren, welche dieſe ihnen in meh-
reren Beziehungen gebracht hat. So habe ſpäter das aus
ganz entgegengeſetzten Motiven hervorgegangene Auftreten
des Fürſten von Holzenlohe bei demſelben Volke nicht eben
ſpärliche Nahrung gefunden. So ſeien wiederum die Ereig
niſſe ver Julirevolution ebenfalls vorzugsweiſe in Wuürzburg
nachgeklungen, um noch ſpäter den ultramontanen Beſtre-
bungen die gerade dort ſehr einflußreiche Anhänger und
Beforderer gefunden, das Feld zu räumen. Es iſt daher,
wie geſagt, nicht unwahrſcheinlich, daß der ins Eptreme
gehende Eifer des Biſchofs von Wuürzburg und ſeines An-
hangs, wie der König es ahnend vorausgeſagt, das Gegen
theil der beabſichtigten Wirkung und namentlich bei der ge-
bildeten Mittelklaſſe den naturlichen Gegenſatz hervorgeru-
fen habe.

Epanien.
Madrid, d. 3. Juni. Die heutige „Gaceta“ beobach

tet noch immer ein tiefes Schweigen uüber die Abdikation
des Prätendenten Don Karlos. Der „Heraldo“ erhebt ſich
mit Jndignation gegen den Gedanken einer Vermählung der
Königin mit dem Prinzen von Aſturien; andere Madrider
Blätter ſprechen der Entſagungsurkunde vom 18. Mai alles
Gewicht ab; die Königin war noch zu Valencia; der „Globe“
verſichert, es ſei ein energiſches Ultimatum nach Rom abge
gangen.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach einem langen und ſchmerzlichen
Krankenlager verſchied geſtern Abend halb
12 Uhr ſanft und ruhig Frau Chriſtiane
Eliſabeth Kobe geb. Hoffmann in
ihrem 53. Lebensjahre. Als treue liebende
Gattin lebte ſie nur der Erfuüllung ihrer
Pflichten. Allen Verwandten und Freun-
den widmet mit tief betrubtem Herzen dieſe
Anzeige

Volkſtedt, den 12. Juni 1845.
Ehrenfried Kobe als Gatte.

Todesanzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief nach

kurzem Krankenlager ſanft unſer guter Va-
ter, der Oekonom und Gaſthofsbeſitzer Jo
hann Andreas Pohlmannim bald voll-
endeten 69ſten Lebenejahre. Theilnehmen-
den Freunden und Verwandten widmen tief
betrubt dieſe Anzeige

Cölleda, den 12. Juni 1845.
die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land u. Stadtgericht Naumburg.
Die in Köſen, reſp. Köſener und Haſ-

ſenhauſener Flur belegene, dem Backermei-
ſter Gottlieb Hämmerling in Köſen
gehörigen nachſtehend sub O ſpecificirten
Haus- und Feldgrundſtucke, zuſammen ab-
geſchätzt auf

8546 Thlr.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe-
henden Taxe, ſollen

am 16. Juli 1845
11 Uhr Vormittags und Nachmittag

an ordenilicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

O

Verzeichniß der Grundſtucke.
a) das Haus Nr. 37 in Köſen 5125 Thlr.
b) das Haus Nr. 69, fruüher

Nr. 67 daſelbſt. 2421
c) der Weinberg Nr. 22 in Kö-

ſener Flur in den Vorden-

bergend) die Grundſtucke in Haſſen
hauſener Flur:

aa) Hufe Landes Dube-
ner Gut lit. e. No. VI. 420

bh) Acker Feld Dubener
Gut, uber Richter's Holze,
unter den Acker Nr.
1715 des Flurbuchhs 60

ec) 33 Acker Holz Nr.
1706b im Richter'ſchen

ohe 929

600

Bekanntmachung.

ihrer Dienſtboten wegen geringfugiger Ur-

3

Die Subhaſtation der Kunſtgartner
Bertram'ſchen Grundſtucke in Thaldorf
und Querfurter Flur wird wieder aufge-
hoben.

Querfurt, den 9. Juni 1845.
Königl. Preuß. Land- und Stadt-

Gericht.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben der Chriſtiane Fied-

ler gehörige, zu Balditz unter Nr. 27
dicht neben der Duürrenberg Leipziger Chauſs-
ſee gelegene, wegen ſeiner Lage an der leb-
haften Straße zu Geſchaften mancherlei
Art geeignete Wohnhaus ſammt Zubehoör, auf
859 Thlr. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll auf

den 14. Juli d. J. fruüh 10 Uhr
in der Schenke zu Balditz im Wege der
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden,
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer-
den.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in
unſerer Regiſtratur zu Einſicht bereit.

Lutzen, den 8. Mai 1845.

Königl. Gerichts-Commiſſion.
—AZ

Beſſerungs-Verein.
Nachdem der Vorſtand des 12ten Be-

zirks des KreisVereins zur Verhuütung von
Verbrechen dadurch ſich ganz aufgelöſt hat,
daß

Herr Mag. Pfeil verſtorben,
Bagnmſtr. Köppe ausgeſchieden und
Amtmann Braune fortgezogen iſt,

ſo werden die geehrten Verein smitglieder ge-
dachten Bezirks
a) zur Vornahme einer neuen Wahl des

Vorſtandes ſowohl, als
b) zur Beſprechung uber eine zweckmaßi-

gere Einrichtung
auf den 2. Juli er. Nachmittags 3 Uhr

in dem Spieler'ſchen Saale hiermit er-
gebenſt eingeladen. Eine recht zahlreiche

Theilnahme ware ubrigens ſehr zu wünſchen.

Zörbig, den 20. Mai 1845.
Fur den Vorſtand im Auftrage:

Der Burgermeiſter
Lehmann.

Anfrage.
Neulich kam der empoörende Fall vor,

daß ein Grundſtucksbeſitzer und ſein Sohn einen

ſache bei verſchloſſener Thur dergeſtalt trak-
tirten und mißhandelten, daß ſie ihn ſogar
gewaltſam zu Boden warfen und mit Fuü-
ßen traten. Heißt das handeln wie ein
Menſch, oder 27!7? Man ſieht, daß
nicht überall, wo Geld, auch Bildung iſt!

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in den Höl-

zern und Plantagen des Ritterguts Neu-
kirchen, ſoll Montag den 23. Juni Mor-
gens 10 Uhr im hieſigen Schenkhauſe offent-
lich unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verpachtet werden.

Sander-

Geſucht werden
7009 Thlr. ſogleich oder in 2 Monaten ge-
gen erſte Hypothek zu 4 pCt. Zinſen auf
ländliche Grundſtucke, 20,000 Thlr. Sicher-
heit; desgleichen 8000 Thlr. alles in der
Nähe von Halle Beſitz und gerichtliche Taxe
und Feuerverſicherung weiſet nach Erns-
thal in Halle a./S.

Eine in durchaus gutem Zuſtande be
findliche, halbverdeckte Chaiſe ſteht auf dem
Rittergut Adendorff bei Gerbſtedt billig
zu verkaufen. Edenſo 20 vollkommen ge-
ſunde Hammel und 30 Schaafe.

Zum meiſtbietenden Verkauf des Obſtes
der zum Rittergut Adendorf bei Gerd-
ſtedt gehörigen bedeutenden Plantagen, ſteht
daſelbſt Termin auf den 23. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr an. Vorlaäufig wird
bemerkt, daß der Beſtbietende ſofort nach
im Termine erfoigtem Zuſchlag Ein hun-
dert und funfzig Thaler“ anzuzahlen hat.

Die Obſtverpachtung in der v. Hoff
mann'ſchen Plantage bei Planena unter-
halb Beeſen an der Saale ſoll Mittwoch
den 18. Juni fruüh um 160 Uhr meiſtbietend
in Dieskau geſchehen.

Der Aufſeher Stolze.

Bekanntmachung.
Jn der Zörbiger Fuhne, nahe an der

Straße zwiſchen Zörbig und Radegaſt, iſt
eine ganz gute Torfſſtecherei von ſehr ſchöner
Qualität zu verkaufen auch iſt taglich gute
trockne Waare, à tauſend Stuck Steine
1 Thlr. 20 Sgr., daſelbſt zu haben.

Chriſtoph Kramer.

Donnerstag den 19. Juni d. J. Nach-
mittags 2 Uhr ſollen auf dem Rittergute
Wegwitz bei Merſeburg 180 Stuck über-
zählige Schaafe und Hammel verſchiedenen
Alters in kleinen Partieen auf dem Wege
der Auction verkauft werden.

Böttcher.

Ein gebrauchter, in gutem Stande be-
findlicher, halbverdeckter Stuhlwagen, zwei
desgl. offene ſtehen zum Verkauf bei

F. Wolff, Sattlermeiſter,
in Schkeuditz.
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Bekanntmachung.
Auf nächſten Freitag, Sonnabend und

Sonntag, als den 20., 21. und 22. Juni
d. J., ladet zum Königsſchießen ergebenſt ein

Schraplau.ber Vorſtand der Schuützen-

Geſellſchaft.
AühA-

Oſtindiſche Nankins,
à Stuck von 8 Ellen 121 Sgr. prima
à Stück von 11 Ellen 15 Sgr., brei-
ten dergl. zu Kleidern, Röcken u. ſ. w.
à Eile 4 5 Sgr. Steppdecken und meh-
rere hundert Artikel werden ausverkauft

bei Ernsthal.s/, br. Bettdrell à Elle 5 Sgr., Feder
Leinen à Eile 3 Sgr. Bettzeug à Elle
32/, Sgr., 2ſchlafrige Bettdecken à Stuck

15 Sgr. bei Ernsthal.
Mehrere noch brauchbare Muhlſteine

von Lange und eine neumilchende große
Kuh ſind zu verkaufen in der Herrenmuhle
zu Schraplau.

Bekanntmachung.
Den 19. Juni Nachmittags 2 Uhr ſol-

len die Süßkirſchen auf der Chauſſee in
der Schenke zu Dammendorf meiſtbietend
verpachtet werden die Bedingungen wer-
den vor dem Termine bekannt gemacht.

Dammendorf, den 13. Juni 1845.
Die Gemeinde daſelbſt.

e

Das Haus in der Wallſtraße Nr. 1107,
enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern zwei
Küchen, Boden, Hof, Stall und Garten,
ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das
Nähere im Hauſe ſelbſt.

50 Stück ſtarke Hammel ſtehen auf dem
Amte Petersberg zum Verkauf.
—JTTDZ

Eine erfahrene Landwirthſchafterin, wel
che in allen Zweigen der weiblichen Wirth-
ſchaftsfuührung geubt iſt, wünſcht ſogleich
placirt zu ſein. Nachricht wird ertheilt
auf dem Neumarkt, Breitenſtraße Nr.
1268.

15 Thlr. Belohnung,
wer mir den Thater angiebt, der mir in der
Nacht vom 12. zum 13. Juni die Bäume
an der Plantage von Schrenz nach Sie-
gelsdorf herausgeriſſen hat, ſo daß ich ihn
gerichtlich belangen kann. Köhler.

Ein mit guten Atteſten verſehener, un-
verheiratheter Hofmeiſter findet ſofort ein
Unterkommen. Wo? ſagt Herr Gaſtwirth
Zumpe im Gaſthof zum goldnen Herz in
Halle.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in den zu

dem Amte Giebichenſtein und dem Vor-
werke Seeben gehörigen Plantagen ſoll

Sonnabend den 21. Juni d. J.
Vormittags 9 Uhr

unter den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen öoffentiich meiſtbietend auf
dem Vorwerke Seeben verkauft werden.

Die Halfte des Kaufgeldes iſt ſogleich
nach dem Zuſchlage im Termin zu erlegen.

Amt Giebichenſtein, d. 10. Juni 1845.
H. Bartels.

HHKHKäääS Meine in dem ehemalsS Rawald'ſchen Hauſe, hier ans
Sder Promenade neben dem

Schauſpielhaus neu etablirtess
SWeinhandlung erloube ich mir
Seinem verehrten hieſigen und auswär
Stigen Publikum mit der Verſicherung
Sehrerbietigſt zu empfehlen, wie ich bei
Seinem vollſtändigen und reichhaltigenss
S Sortiment durch reelle Bedienung und
Sdie billigſten Preiſe ſtets bemuüht ſein
Hwerde, mich ſolchen Vertrauens werth

S zu zeigen. g9S Durch langjahrige Erfahrung und
S Condition am Rhein und in Berlins
mit der Behandlung der Weine be
Skannt, wird ein verehrliches Publikum
Sbei mir nur echte und gute Weineg

FSfinden. 8S Zugleich empfehle ich meine Wein
Seſtube zu hochgeneigtem Beſuch. 3

45 Louis Joſt.S e e e e e e h S
Eine Belohnung von 20 Thlr. wird

demjenigen zugeſichert, der mir einen Baum-
frevler, welcher in meinen Plantagen Bau-
me boshafter Weiſe verdirbt, ſo anzeigt,
daß ich ihn gerichtlich beſtrafen laſſen kann.

Beeſenſtädt, den 9. Juni 1845.
G. Nette.

Den Herren Mühlenbeſitzern
zeigen wir hiermit an, daß wir Lager in
allen Nummern (Original-Fabrique-Num-
mern) von ſeidener Cylinder-Gaze fuühren.

Leipzig, den 28. Mai 1845.
L. Ohrtmann G Co.

Montag den 16. Juni Abends 7 Uhr
Großes Concert im Paradies.

Stadtmuſikchor.

Fortwährend die ſchönſten be-
ſten neuen Madjes- Heringe bei

G. Goldſchmidt.

Bekannkmachung.
Die der Gemeinde Holleben gehörigen

diesjährigen ſüßen und ſauren Kirſchen ſol
len auf künftigen 22. Juni Nachmittags

3 Upyr in der hieſigen Schenke meiſtbietend

verkauft werden. Die Halfte der Kauf-
gelder iſt in dem Termine zu zahlen die
nähern Bedingungen ſollen in dem Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Holleben, den 11. Juni 1845.
Der Schulze

Fuß.

Obß verkauf.
Sonntag den 22. Juni d. J. Nachmit-

tags 3 Uhr ſoll das diesjährige Gemeinde
Obſt allhier, auf dem Anger, wie auf der
Chauſſee, beſtehend in Kirſchen, Pflaumen
und hartem Obfſt, meiſtbietend verkauft
werden. Kaufüuſtige ladet die unterzeich-
nete Ortsbehörde hierdurch mit dem Be-
merken ein, daß Käufer die Halfte der
Kaufſumme ſogleich zu erlegen haben.

Helfta, den 7. Juni 1845.
Der Schulze Dachſold.

Für junge lebende Trappen
zahle ich für das Stück 1 Rthlr. bis 3 Rthlr.
je nach der Größe dieſelben können in einem
Handkorb mit Leinwand bedeckt pr. Dampf
wagen an mich abgeſendet werden worauf
dann ſofort der Betrag dafür erfolgt.

Moritz Richter,
Kaufmann in Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.

Nadicaler Wanzentod
oder

Keine Wanzen mehr!
Von dieſem ruhmlichſt bekannten,

ſicher wirkenden Wanzentod ver-
kaufe die Fl. zu 7 Sgr. und die halbe
Fl. zu 4 Sgr. und bin bei ungenuü-
gendem Erfolg beauftragt, das Geld
zurückzuerſtatten.

A. B. Nenumanu,
Leipzigerſtraße Nr. 305, HauptDepot fur

die Provinz Sachſen.
Wettin bei C. E. Spannaus.

Kegelkugeln von Pockholz in
allen Größen empfiehlt

F. E. Spieß
in der alten Poſt.
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Die Verſammlung der proteſtanti
ſchen Freunde findet Dienstag den 17.
Juni in Halle ſtatt Vormittags 10
Uhr im Stadtſchießgraben, Nachmit-
tags 5 Uhr im Saale des Eiſenbahn
hofes.
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Beilage zu Nr. 137
de s

Halliſche rCouriers, Zeitung für Stadt undLand..,
Montag, den 16. Juni 1845.

T

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Haupt-Zollamts-Rendanten Lambateur in Witten-
berge den Dienſt- Charakter als Rechnungsrath zu verleihen.

Se. Durchlaucht der General-Major und Kommandeur
der 6ten Landwehr-Brigade, Fürſt Wilhelm Radziwill,
iſt von Treuenbrietzen, und der Ober- Präſident der Provinz
Poſen, v. Beurmann, von Poſen hier angekommen.
Der General-Major und Kommandeur der lſten Garde-Land-
wehr-Brigade, von Gerlach, iſt nach Königsberg in Pr.
von hier abgereiſt.

Jn einer der letzten Sitzungen der hieſigen Stadtver-
ordneten, wo die Angelegenheit der katholiſchen Separati-
ſten“ zur Sprache kam, wurde auch der Wunſch auesgeſpro-
chen, den letzteren die Ueberlaſſung einer evangeliſchen Kir-
che ſtädtiſchen Patronats Behufs der Ausubung des Gottes-
dienſtes zu vermitteln, und dem Magiſtrate die Beſeitigung
der in dieſer Hinſicht entgegenſtehenden Schwierigkeiten an-
heimgegeben. Wir erfahren nun, daß in Folge deſſen auch
der hieſige Magiſtrat ſich zu dem Beſchluſſe vereinigt hat,
gegen die miniſterielle Beſtimmung, welche den Mitgebrauch
evangeliſcher Kirchen den „katholiſchen Diſſidenten“ verſagt,
zu remonſtriren.

Breslau, d. 10. Juni. Am 8. Juni hielt Hr. Ronge
zu Glauſche bei Reichthal (Kreis Namslau) bei der dort
konſtituirten chriſt katholiſchen Gemeinde den erſten Gottes-
dienſt und zwar unter Gottes freiem Himmel ab. Der evan-
geliſche Pfarrer Hr. Scholz in Droſchkau, zu deſſen Paro-
chie Glauſche gehort, hatte zwar fruher ſich bereit erklaärt,
die dortige evangeliſche Kirche nach der Feler des evangeli-
ſchen Gottesdienſtes einzuräumen, mußte aber, höherer Wel-
ſung gemäß, ſeine Zuſicherung zurucknehmen, verwetgerte
ſogar beharrlich auf wiederholtes, dringendes Bitten die
Ueberlaſſung einer Altarbekleidung, von Leuchtern, Crucifix
und dergl. erforderlichen Geräthſchaften. Jn dem Parke von
Glauſche wurde ſofort auf einer Wieſe von den dortigen
Beamten Altar und Kanzel aufgerichtet und auf angemeſſene
Weiſe ausgeſchmuckt. Wohl gegen 700 Menſchen waren aus
der Umgegend erſchienen, um Zeugen dieſer Feierlichkeit zu
ſein. Um halb 10 Uhr wurde Herr Pfarrer Ronge von dem
Vorſtande der Glauſcher Gemeinde in den Kreis der Ver-
ſammelten eingefuhrt, worauf Herr Gutsbeſitzer Sabarth
auf Glauſche die junge Gemeinde nach einer kurzen Hinwei-
ſung auf die Wichtigkeit des bevorſtehenden Schrittes be-
fragte, ob ſie wunſche, daß Herr Ronge die erſte gottes-
dienſtliche Feier leite. Nach erfolgter Zuſtimmung begann
der Gottesdienſt; mehrere Schullehrer aus der Umgegend
hatten bereitwillig die Leitung und Ausführung der litur-
giſchen Geſänge ubernommen. Nach der Predigt nahmen
44 Perſonen das heilige Abendmahl. Nicht ohne Rührung
ſah man eine blinde 70jährige Frau an der Hand ihrer Toch-
ter dem Tiſche des Herrn nahen mehrere Meilen weit war
ße herbekgekommen, um durch den Genuß des heillgen Abend-

mahls ihren Beitritt zur Gemeinde zu bekunden. Eine
nach dem Gottesdienſt veranſtaltete Sammlung fur die Ar
men der neuen Gemeinde ergab einen Ertrag von circa 34
Thlr. Nach 2ſtundigem Aufenthalt in Glauſche trat Herr
Pfarrer Ronge die Rüuckreiſe nach Breslau uüber Bernſtadt
und Oels an. Jn Bernſtadt wurde er in der Wohnung des
Herrn Steuer-Jnſpektor Scholz, bei dem er abgeſtiegen war,
von der evangeliſchen Geiſtlichkeit der Stadt unter Vortritt
des Herrn Past. prim. Herrmann bruderlich und herzlich be
gruüßt. Unter den herzlichſten Segenswünſchen und unter
begeiſtertem Zuruf der zahlreich verſammelten Menge ſchied
Ronge von Bernſtadt. Ueberall auf dem Hin und Ruck-
wege, wo man Kunde von der Durchreiſe Ronge's bekom
men hatte, rief man demſelben Heil und Segen zu.

Königsberg, d. 9. Juni. Geſtern fand der Gottes-
dienſt der hieſigen apoſtoliſch- katholiſchen Gemeinde in der
St. Georgen-Hospitalskirche unter Leitung des Hrn. Pfarrer
Grabowski ſtatt. Unter den ſehr zahlreich verſammelten
Theilnehmern, die nicht allein aus erklärten Gemeinde-Mit-
gliedern beſtanden, ſprach ſich während des Gottesdienſtes
eine erhöhte feierliche Stimmung, nach demſelben der allge
meine Wunſch aus, bald dieſe gottesdtenſtliche Feier in einem
eigenen, der Gemeinde gehörigen und angemeſſenen Gottes-
hauſe abhalten zu kounnen. Die Anzahl der Gemeinde Mit-
glieder wächſt übrigens ſeit dem von Hrn. Pfarrer Czerski
abgehaltenen Gottesdlenſte ſtundlich, und viele Anhänger der
römiſchen Anſicht verfolgen den Fortgang dieſer religiöſen
Bewegung mit geſpannter Aufmerkſamkeit und Theilnahme,
mit ihrem Betitritte auf den baldigen Zeitpunkt wartend, in
welchem die Angelegenheiten der Gemeinde ſich vollſtändig
geordnet und nach Jnnen und Außen feſtgeſtellt haben werden.

Braunſchweig, d. 12. Juni. Die hieſige deutſch
katholiſche Gemeinde, deren Mitglieder ſich von Zeit zu Zeit
noch vermehren, und welche ſich fortwährend der Beguün-
ſtigung und Unterſtützung ſowohl von Seiten der Landes-
regierung als ihrer Mitbürger erfreut, befindet ſich gegen-
wärtig gewiſſermaßen in einiger Verlegenheit. Obwohl be-
reits mehrere Male in der zu dieſem Zwecke ihr uüberlaſſe-
nen hieſigen St. Michaeliskirche ein prot ſtantiſcher Geiſt-
licher den Gottesdienſt hielt, ſo hegt dennoch die Gemeinde
den gewiß ſehr billigen Wunſch, einen eigenen Prediger zu
beſitzen. Es ſind deshald von den Vorſtehern der Gemeinde
verſchiedenen proteſtantiſchen geiſtlichen Kandidaten An-
trage gemacht, von dieſen jedoch abgelehnt. Nur die einſt-
weilige Ungewißheit der Stellung der jungen Gemeinde zum
Staate und deren noch nicht geordnete rechtliche Verhalt-
niſſe ſind die Veranlaſſung, weshalb die bisherigen des-
fallſigen Bemühungen der Gemeinde ohne Erfolg blieben,
und man wurde ſehr irren, wollte man der Abneigung jun-
ger Geiſtlicher, jener ehrenwerthen Berufung zu folgen, ir-
gend einen andern Grund unterlegen, und einſtweilen wer-
den die proteſtantiſchen Geiſtlichen Braunſchwelgs bereit-
willig und gern der Seelſorge der angehenden Gemeinde
noch fernerhin ſich unterziehen Uebrigens verdient rühmlichſt



erwähnt zu werden, daß die der römiſch katholiſchen Ge-
meinde verbliebenen Mitglieder in keiner Hinſicht gegen die
ubergetretenen Mitbrüder ſich Anfeindungen und Gehäſſig-
keiten erlauben wie leider an ſo manchen andern Orten der
Fall iſt. Die gegen die römiſch- katholiſchen Geiſtlichen we-
gen Uebergriffe und Mißbrauch der Amtsgewalt u. ſ. w.
eingeleitete gerichtliche Unterſuchung wird noch thätig fort-
geſetzt; indeß ſcheinen die Angeſchuldigten das „si fecisti
nega“ ſehr wohl begriffen zu haben, und bei dem Mangel
an Belaſtungszeugen dürfte die Ueberfuhrung der Jnquiſiten
der angeſchuldigten Vergehen ſchwierig ſein, weshalb zu er-
warten ſteht, daß das Reſultat der Unterſuchung eine Ent-
bindung von der Jnſtanz ſein werde, welche jedoch nach dem
hieſigen Kriminal Geſetzbuche genuügt, die Entfernung der
Beſchuldigten aus dem Amte zu veranlaſſen.

Aus dem Naſſautiſchen, d. 8. Juni. Es wird be
richtet, den herzoglichen Hof-, Militär und Civil-Beamten
ſei jedwede perſönliche Theilnahme an der jetzigen konfeſſio-
nellen Bewegung bei Strafe der Dienſtentlaſſung unterſagt
worden.

Schweiz.
Luzern, d. 8. Juni. Die konſervativen Blatter wol-

len nun glauben machen, das Volk des Kantons Luzern be-
gehre das Blut Steiger's, oder wenigſtens ein hartes Loos
fur denſelben. Hier wird das Volk wieder einmal als Vor-
wand gebraucht. Einige giftige, rachſuchtige Menſchen aus-
genommen, welche übrigens in den höoöhern Regionen hau-
ſen, hört man von Niemanden ſolche Forderungen.

Belgien.
Bruſſel, d. 9. Juni. Trotz der auf den geſtrigen

Tag angekündigten Volksunruhen iſt derſelbe jedoch ganz
ruhig abgelaufen. Nun, heißt es, wurde die Bewegung
morgen den 10., als am Tage der Wahlen, ausbrechen.
Die Wachen ſind überall verdoppelt; die Kanonen in Be-
reitſchaft, mehrere Brigaden Gensd'armerie ſind bereits zur
Verſtärkung der Polizei hier angekommen und das Kaval-
lerle-Regiment, welches in Löwen 5 Stunden von hier in
Garniſon liegt, hat Befehl erhalten, bis in die Nähe der
Hauptſtadt zu rucken. Dies ſind die Vorbereitungen von
der einen Seite. Die von der andern ſind noch in ein Ge-
heimniß gehullt.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juni. Die Deputirtenkammer diskutirte

heute über das Budget fur 1846; die Konverſion der 5proz.
Rente, von der Pairskammer verworfen, kam wieder zur
Sprache die Miniſter wurden gefragt ob ſie beim Beginn
der nächſten Seſſion die Jnitiative zu ergreifen gedächten
durch Einbringung eines Geſetzvorſchlags zur Konverſion;
die Antwort war: das Kabinet ſei noch nicht uber dieſen
Punkt in Berathung getreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juni. Die Königin hat geſtern Abend

im Buckinghampalaſt einen großen koſtumirten Hofball ge-
geben alle Gäſte erſchienen in der Tracht der Zeit zwiſchen
1740 und 1750; die Geſellſchaft beſtand aus etwa zwolf
hundert Perſonen das diplomatiſche Korps war faſt voll-
ſtaändig zugegen die vornehmſten zu London weilenden Frem-
den waren eingeladen. Das Ganze des Feſtballs gewährte
einen ſo glänzenden als intereſſanten Anblick. Viele vom
Adel und der Gentry hatten ſich genau nach Familienpor-
traits koſtumirt. Unendlicher Farbenwechſel, reiche Sticke
reien, Juwelenſchmuck in der größten Mannichfaltigkeit,
Ordensdekorationen und ſeltene Uniformen blendeten das Auge,

ſo daß ſich ſelbſt vertraute Freunde in der wunderbaren Me
tamorphoſe nicht erkannten. Merkwurdig war beſonders, daß
die Generale und Offiziere ſo auftraten, wie es unter Georg II.
Gebrauch war. Der Herzog von Wellington trug die Unl-
form des in jenen Tagen berühmten Herzogs von Cumber-
land; der Earl von Cardigan konnte fur einen der Chefs
des elften Dragonerregiments gehalten werden, das ſich in
der Schlacht bei Culloden (am 26. April 1747 bei der letz
ten Jacobitiſchen Jnſurrektion) ausgezeichnet hat. Der Her
zog von Rutland war als Ritter vom Hoſenbandorden ſo
gekleidet, wie es vor hundert Jahren Sitte war, und der
Herzog von Nemours trug die Uniform eines franzoſiſchen
Generals aus Ludwig's XV. Zeit. Vom Prinzen Albert wird
erzählt, er habe mit den Jnſignien des Goldnen Vlleßordens
vor allen Andern hervorgeglänzt. Es verſteht ſich, das die
„Times“ den Staatsball, den Namen der Gäſte und der
ins Detail gehenden Beſchreibung der koſtbaren Koſtume ihre
unabſehlichen Spalten mit herkoöommlicher, in dieſem Grad
nur noch in England ublichen Ausfuührlichkeit widmen. Von
der Marquiſe von Douro (der Schwiegertochter Wellingtons)
wird ausgeſagt, ſie habe fur 60,000 Pfd. Sterl. Perlen und
Diamanren an ſich gehabt.

Vermiſchtes.
Jlmenau. Um Mittag des 8. d. M. ſtürzte über

die Stadt und die Umgegend ein ſo ſchreckliches Hagelwet-
ter, daß Tauſende von Fenſtern eingeſchlagen, die Winter-
ſaaten verdorben und die Felder ſelbſt zum Theil zerſtört
wurden. (Welmar wurde gegen Abend dieſes Tages von
ungewöhnlich ſtarken Gewitter-Regenſturzen heimgeſucht.)

Zobten (Schleſien), d. 30. Mak. Geſtern Abend
um 7 Uhr zog ein Gewitter im Weſten auf. Es ergoß ſich
ein Regen, der immer ſtärker wurde, bis er einem Wolken-
bruche nicht unähnlich war, und führte nach und nach
ſo viel ſtarken Hagel mit ſich, daß nicht allein eine große
Menge Fenſterſcheiben zerſchmettert wurden, ſondern auch
ſämmtliches Winterkorn auf dem Terrain von Zobten, Strie-
chelmuühle, Kuhnau, Wilſchkowitz, Naſelwitz und weiter ge
gen Ohlau oder Brieg ſo verhagelte, daß es ſchon heute
zum Theil abgeſchnitten worden iſt. Der kleinſte Theil der
Verunglückten iſt verſichert. Die Dörfer Rogau, Grunau
und Strachau ſtehen faſt ganz unter Waſſer. Es haben die
Fluthen die ſich vom Berge auf die Stadt ſturzten, unge-
heure Verwüſtung angerichtet. Seit Menſchengedenken iſt
ſo etwas hier noch nicht vorgekommen. Brucken und Däm-
me, Zaäune und Mauern ſind zerſtört worden. Große Stämme
Bauholz wurden aus der untern Stadt auf das Saatfeld
gefuührt. Das Waſſer hat centnerſchwere Steine fortgewälzt
und dieſe neben groben Kies auf den Acker geführt, dagegen
den guten Boden weggeſchwemmt, was ein unerſetzlicher
Schaden iſt. Nach 24 Stunden dieſes Wetters lagen hin
und wieder noch Haufen von Schloſſen von der Große der
Wallnuſſe und daher iſt es auch glaublich, daß Stucke Eis
von Pfd. Schwere darunter geweſen ſind. Die Beſtuür-
zung iſt uberall groß. Die zu Strömen gewordenen Bache
haben an der Weſtſeite des Berges in den Dörfern Gorkau,
Krotzel und Qualkau auch Häuſer weggeriſſen.

WMorgen, Dienstag den 17. d. M., Abends 6 Uhr,
Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand des Muſik Vereins.
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Bekanntmachungen.
Das hierſelbſt in Glaucha auf dem Stege

sub Nr. 1757 belegene Haus, an welchem
ein Hof und kleiner Garten ſich befinden,
beabſichtigt der jetzige Eigenthumer zu ver-
kaufen, und iſt das Nähere hieruber kleine
Brauhausgaſſe Nr. 334 zu erfahren.

Lauchſtädt.
Mein CigarrenLager, ſtets reichhaltig

und in alter abgelagerter Waare, empfehle
ich zu gutiger Beachtung.

Theodor Wunſch.
2

Aus der renommirteſten Fabrik erhielt ich
etwas Ausgezeichnetes von Senſen, Si-
heln, Futterklingen, Spaten,
chaufeln und Handwerkszeug für

Tiſchler c. zu Spottpreiſen.
Theodor Wunſch
in Lauchſtädt.

Himbeerſaft kann ich noch ein Poöſtchen

abgeben. Theodor Wunſch.
Um Zuruckgabe eines am vorigen Mon-

tag abhanden gekommenen jungen braunen,
halbgeſchorenen Pudels wird gebeten.

Oberſteinſtraße Nr. 1546.

4

8

Obſt- Verpachtung.
Donnerstag den 26. Juni Vormittags

ſoll die zu dem Rittergut Netzſchkau bei
Lauchſtädt gehörige diesjährige Obſtnutzung
an Kirſchen, Aepfeln, Birnen und Pflau-
men öffentlich daſelbſt unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Donnerstag den 19. Juni komme ich mit
40 Stuck däniſchen Pferden nach Hauſe, wo
dieſelben aber nur bis zum 21. früh ver
bleiben. Käufer werden gebeten ſich die-
ſerhalb den 20. einzufinden.

Bornſtädt. Nohr.
Ein lediger zuverläſſiger Mann, mit

den beſten Zeugniſſen verſehen, auch nicht
ganz unerfahren im Schreiben, Rechnen
und Leſen, wuünſcht recht bald Beſchafti-
gung als Bote, Aufſeher, Lohnbediente
u. dergl. Nähere Auskunft über denſelben
ertheilt der Hr. Diaconus Hildebrandt.

Friſches Selters- Waſſer erhiett
wieder

G. Goldſchmidt.
Kuümmel- und Kohl- Pflanzen ſind noch

zu verkaufen bei Maye in Görbitz bei
Wettin.

J Z

Ein guter, als Gondel eingerichteter
kleiner Kahn iſt zu verkaufen in der Böll-
berger Muhle.

Eine neumilchende Kuh und Kalb ver-

kauft Voigtin Rathern bei Teicha.

ſchmeidig.

Feine engliſche Thran-Glanz-Wichſe.
Dieſe ohne große Mühe, ſelbſt auf feuchtem Leder,

einen ſo tiefſchwarzen, lackähnlichen Glanz erzeugende
Wichſe ubertrifft jede andere bisher bekannte,
welchem Namen ſie auch angekündigt ſein mag, und
erhält durch den bedeutenden Fettzuſatz das Leder ge-

Außerdem verhindert ſie das Eindringen der

unter

d Näſſe ins Leder und verliert ihren ſchönen Glanz auch dann

wie vorher.

J nicht, wenn der Stiefel mit Waſſer beſpritzt wird, ſondern
S nachdem letzteres abgelaufen iſt, ſtellt ſich derſelbe wieder ein,

Jeder der Chemie noch ſo Unkundige kann ſich von der
Zuträglichkeit dieſer Wichſe für das Leder ſofort überzeugen,
wenn er etwas davon auf Papier ſtreicht, wo nach Kurzem das Fett auf der Ruckſeite
durchſchlagen wird, weshalb weitere Anpreiſungen und atteſtirte Zeug-
niſſe überflüſſig erſcheinen, zumal ſich das geſunde Urtheil des Peblikums über
dieſelbe bereits einſtimmig höchſt günſtig feſtgeſtellt hat. Der Priis fur die
Schachtel iſt 3 und 6 Pf., für Töpfchen 6, 9, 12 und 15 Pf., unverpackt à W 5
Sgr., und Wiederverkäufer erhalten einen anſehnlichen Nabatt. Dieſe
Wichſe iſt allein ächt zu haben bei

Halle, den 12. Juni 18465.
A. B. Neumann Leipz. Straße Nr. 305.

In Wettin bei C. E. Spannaus,
Eilenburg bei F. G. Richter,

Gröbzig dei Kleinholz.

e err:- Se

Bei E. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben

Nummer 46
des

Herold für 18M5.
(vom 11. Juni)

Preis 1 Sgr.

Ein Haus mit Garten
im hieſigen Orte iſt unter
annehmlichen Bedingun-
gen ſofort zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt
Wölbling, Nr. 1369.

Selters- Waſſer
à 4 Sgr. pr. Flaſche bei

Theodor Schreiber in Wettkn.

Freitag den 27. d. M. Nachmittags
3 Uhr ſoll das harte Obſt in den zum Rit-
tergute Beeſen gehörigen Gewehrichten
meiſtbietend auf dem Gute verpachtet wer
den. Als unerläßliche Bedingung ſteht feſt,
daß im Fall eines zu erfolgenden Zuſchlags
100 Thlr. ſofort anzuzahlen ſind. Der
Holzwaäärter Knittel zu Ammendorf wird
das Gewehricht auf Verlangen Unbekannten

anweiſen. W. Sander.
S 5-17—

Ein mit guten Attiſten und Empfeh-
lungen verſehener Handlungsdiener, Mate-
rialiſt und gewandter Verkäufer, ſucht vom
1. k. Monats in oder außerhalb Halle eine
Stelle. Alles Nähere durch J. G. Fied-
ler, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Bei Velhagen S Klaſing in
Bielefeld iſt ſo eben erſchienen und bei
Lippert Schmidt zu haben:

Schrift oder Geiſt?
Eine

poſitive Entgegnung auf des Pfarrers
Wislicenus Verantwortung c.

von

Victor Stranß,
8. geh. 7 Sgr.

Ein ſechsjaähriges geſundes Pferd, dun-
kelbraun, gut zum Reiten und Fahren zu
gebrauchen iſt bei G. Helling in Wol-

ferode zu verkaufen.
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